
DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (GASP) 2026/2137 DES RATES

vom 22. September 2026

zur Durchführung des Beschlusses 2011/486/GASP über restriktive Maßnahmen gegen bestimmte 
Personen, Gruppen, Unternehmen und Einrichtungen angesichts der Lage in Afghanistan

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbesondere auf Artikel 31 Absatz 2,

gestützt auf den Beschluss 2011/486/GASP des Rates vom 1. August 2011 über restriktive Maßnahmen gegen bestimmte 
Personen, Gruppen, Unternehmen und Einrichtungen angesichts der Lage in Afghanistan (1), insbesondere auf Artikel 5,

auf Vorschlag der Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Am 1. August 2011 hat der Rat den Beschluss 2011/486/GASP angenommen.

(2) Am 10. März 2026, 13. April 2026, 15. April 2026 und 28. April 2026 hat der Ausschuss des Sicherheitsrates der 
Vereinten Nationen, der gemäß der Resolution 1988 (2011) des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen eingesetzt 
wurde, die Angaben zu 24 Personen und einer Einrichtung, die restriktiven Maßnahmen unterliegen, aktualisiert.

(3) Der Beschluss 2011/486/GASP sollte daher entsprechend geändert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang des Beschlusses 2011/486/GASP wird gemäß dem Anhang des vorliegenden Beschlusses geändert.

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Geschehen zu Brüssel am 22. September 2026.

Im Namen des Rates

Der Präsident

T. BYRNE 

Amtsblatt 
der Europäischen Union
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ANHANG

Der Anhang des Beschlusses 2011/486/GASP wird wie folgt geändert:

1. Unter der Überschrift „A. Mit den Taliban verbundene Personen“ werden die Einträge zu den nachstehend aufgeführten 
Personen durch die folgenden Einträge ersetzt:

„1. Abdul Baqi Basir Awal Shah (alias a) Abdul Baqi b) Abdul Baqi Haqqani).

Name (Originalschrift): هاشلوأریصبيقابلادبع

Titel: a) Maulavi, b) Mullah. Gründe für die Aufnahme in die Liste: a) Gouverneur der Provinzen Khost und Paktika 
während des Taliban-Regimes (1996-2001); b) Stellvertretender Minister für Information und Kultur während des 
Taliban-Regimes (1996-2001); c) Konsularabteilung, Außenministerium während des Taliban-Regimes (1996-2001). 
Geburtsdatum: a) Zwischen 1960 und 1962; b) 1.1.1967. Geburtsort: a) Jalalabad-Stadt, Provinz Nangarhar, 
Afghanistan; b) Bezirk Shinwar, Provinz Nangarhar, Afghanistan. Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: 
afghanischer Diplomatenpass D0009724 (ausgestellt am 13.10.2021 in Kabul, Afghanistan, auf den Namen Abdul Baqi 
Haqqani; gültig bis 13.10.2026). Anschrift: Afshar Main Road Police District 5 near Kabul Education University, Kabul, 
Afghanistan Tag der Benennung durch die VN: 23.2.2001.

Weitere Angaben: Taliban-Mitglied, zuständig für die Provinz Nangarhar (2008). Größe: 175 cm. Die Überprüfung 
nach der Resolution 1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 1.6.2010 abgeschlossen. Foto verfügbar für die 
Aufnahme in die Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der Vereinten 
Nationen. Weblink zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: 
https://www.interpol.int/en/notice/search/un/1493921

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Abdul Baqi war zunächst Gouverneur der Provinzen Khost und Paktika für das Taliban-Regime. Er wurde anschließend 
zum Stellvertretenden Minister für Information und Kultur ernannt. Er diente außerdem in der Konsularabteilung des 
Außenministeriums des Taliban-Regimes.

2003 war Abdul Baqi an gegen die Regierung gerichteten militärischen Aktivitäten in den Bezirken Shinwar, Achin, 
Naziyan und Dur Baba der Provinz Nangarhar beteiligt. Ab 2009 organisierte er militante Aktivitäten in der gesamten 
östlichen Region, insbesondere in der Provinz Nangarhar und in Jalalabad-Stadt.

14. Hamidullah Akhund Sher Mohammad (alias a) Janat Gul, b) Hamidullah Akhund, c) Saeed Hamidullah, d) 
Sher Mohammad).

Name (Originalschrift): 

Titel: Mullah. Gründe für die Aufnahme in die Liste: Chef der Ariana Afghan Airlines während des Taliban-Regimes 
(1996-2001). Geburtsdatum: a) Zwischen 1972 und 1973; b) 22.3.1973. Geburtsort: a) Dorf Sarpolad, Bezirk 
Washer, Provinz Helmand, Afghanistan; b) Bezirk Arghandab, Provinz Kandahar, Afghanistan; c) Uruzgan, Afghanistan. 
Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: afghanischer Diplomatenpass D0009721 (ausgestellt am 12.10.2021 
auf den Namen Hamidullah Saeed; gültig bis 12.10.2026). Anschrift: Kabul, Afghanistan. Tag der Benennung durch 
die VN: 25.1.2001.
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Weitere Angaben: Gehört dem Stamm der Ghilzai an. Größe: 175 cm. Die Überprüfung nach der Resolution 
1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 21.7.2010 abgeschlossen. Weblink zur Besonderen Ausschreibung 
(‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/en/notice/search/un/1427570

15. Mohammad Hassan Akhund.

Name (Originalschrift): دنوخآنسحدمحم

Titel: a) Mullah, b) Haji. Gründe für die Aufnahme in die Liste: a) Erster Stellvertreter, Ministerrat während des 
Taliban-Regimes (1996-2001); b) Außenminister während des Taliban-Regimes (1996-2001); c) Gouverneur der 
Provinz Kandahar während des Taliban-Regimes (1996-2001); d) politischer Berater von Mullah Mohammed Omar. 
Geburtsdatum: a) Zwischen 1955 und 1958; b) zwischen 1945 und 1950. Geburtsort: Dorf Pashmul, Bezirk Panjwai, 
Provinz Kandahar, Afghanistan. Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: Afghanistan P04581926 (ausgestellt 
am 7.8.2024 in Kandahar, Afghanistan; gültig bis 7.8.2034). Anschrift: Kabul, Afghanistan. Tag der Benennung 
durch die VN: 25.1.2001.

Weitere Angaben: Enger Mitarbeiter von Mullah Mohammed Omar. Mitglied des Obersten Rates der Taliban (Dezember 
2009). Gehört dem Stamm der Baabar an. Die Überprüfung nach der Resolution 1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates 
wurde am 21.7.2010 abgeschlossen. Weblink zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des 
Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/en/notice/search/un/1427207

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Mohammad Hassan Akhund ist ein enger Mitarbeiter und politischer Berater von Mohammed Omar.

Mohammad Hassan Akhund war Mitte 2009 weiterhin als Taliban-Führer aktiv. Er war im Dezember 2009 Mitglied des 
Obersten Rates der Taliban. Er war Anfang 2010 einer der aktivsten Taliban-Befehlshaber.

17. Mohammad Essa Akhund (alias Mohammad Eisa Sani).

Name (Originalschrift): دنوخآیسیعدمحم

Titel: a) Alhaj; b) Mullah. Gründe für die Aufnahme in die Liste: Minister für Wasserversorgung, Abwasserentsorgung 
und Elektrizitätsversorgung während des Taliban-Regimes (1996-2001). Geburtsdatum: a) um 1958; b) 22.2.1957. 
Geburtsort: Mial-Gebiet, Bezirk Spin Boldak, Provinz Kandahar, Afghanistan. Staatsangehörigkeit: afghanisch. 
Reisepass-Nr.: afghanischer Diplomatenpass D0010402 (ausgestellt am 4.8.2024 in Kabul, Afghanistan, auf den 
Namen Mohammad Eisa Sani; gültig bis 4.8.2029). Tag der Benennung durch die VN: 25.1.2001.
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Weitere Angaben: Gehört dem Stamm der Nurzai an. Größe: 185 cm. Die Überprüfung nach der Resolution 
1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 27.7.2010 abgeschlossen. Foto verfügbar für die Aufnahme in die 
Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen. Weblink zur 
Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/ 
en/How-we-work/Notices/View-UN-Notices-Individuals#2006-25957

29. Azizirahman Abdul Ahad (alias Azizurahman Abdul Ahad).

Name (Originalschrift): دحلاادبعنامحرلازیزع

Titel: Herr Gründe für die Aufnahme in die Liste: Dritter Sekretär, Taliban-Botschaft, Abu Dhabi, Vereinigte 
Arabische Emirate (1996-2001). Geburtsdatum: a) 1972; b) 23.5.1971. Geburtsort: Provinz Kandahar, Afghanistan. 
Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: afghanischer Pass P02504168 (ausgestellt am 12.11.2019 in Dubai, 
Vereinigte Arabische Emirate, auf den Namen Azizurahman Abdul Ahad; gültig bis 12.11.2029). Nationale Kennziffer: 
44323 (nationaler afghanischer Personalausweis (tazkira)). Anschrift: Kabul, Afghanistan. Tag der Benennung durch 
die VN: 25.1.2001.

Weitere Angaben: Gehört dem Stamm der Hotak an. Größe: 169 cm. Die Überprüfung nach der Resolution 
1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 29.7.2010 abgeschlossen. Foto verfügbar für die Aufnahme in die 
Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen. Weblink zur 
Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/ 
en/How-we-work/Notices/View-UN-Notices-Individuals#2012-306385

30. Abdul Ghani Baradar Abdul Ahmad Turk (alias a) Mullah Baradar Akhund, b) Abdul Ghani Baradar).

Name (Originalschrift): کرتدمحلاادبعرداربینغلادبع

Titel: Mullah. Gründe für die Aufnahme in die Liste: Stellvertretender Verteidigungsminister während des 
Taliban-Regimes. Geburtsdatum: a) um 1968; b) 29.9.1963. Geburtsort: Dorf Yatimak, Bezirk Dehrawood, Provinz 
Uruzgan, Afghanistan. Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: a) afghanischer Diplomatenpass D0009751 
(ausgestellt am 16.10.2021 in Kabul, Afghanistan; gültig bis 16.10.2026); b) Afghanistan P04999950 (ausgestellt am 
4.2.2025, gültig bis 4.2.2035). Anschrift: Kabul, Afghanistan. Tag der Benennung durch die VN: 23.2.2001.

Weitere Angaben: Gehört dem Stamm der Popalzai an. Größe 173 cm. Die Überprüfung nach der Resolution 
1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 1.6.2010 abgeschlossen. Foto verfügbar für die Aufnahme in die 
Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen. Weblink zur 
Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/ 
en/How-we-work/Notices/View-UN-Notices-Individuals

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Abdul Ghani Baradar war im Februar 2010 ein ranghoher Taliban-Militärbefehlshaber und Mitglied der Taliban-Führung.

Als Stellvertretender Verteidigungsminister des Taliban-Regimes galt er als einer der Stellvertreter von Mohammed Omar 
und leitete die Militärangelegenheiten der Taliban.
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Er war ein Hauptmitglied des Taliban-Netzes und organisierte Taliban-Operationen gegen die afghanische Regierung und 
die Internationale Sicherheitsbeistandstruppe in enger Zusammenarbeit mit dem Taliban-Verteidigungsminister 
Ubaidullah Akhund.

39. Din Mohammad Hanif (alias a) Qari Din Mohammad, b) Iadena Mohammad c) Iadenamohammad Nazri 
Mohammad).

Name (Originalschrift): فینحدمحمنید

Titel: Qari. Gründe für die Aufnahme in die Liste: a) Minister für Planung während des Taliban-Regimes 
(1996-2001); b) Minister für das Hochschulwesen während des Taliban-Regimes (1996-2001). Geburtsdatum: a) um 
1955. b) 1.1.1964. Geburtsort: Dorf Shakarlab, Bezirk Yaftali Pain, Provinz Badakhshan, Afghanistan. Staats
angehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: a) afghanischer Diplomatenpass D0009731 (ausgestellt am 13.10.2021 in 
Kabul, Afghanistan, auf den Namen Iadenamohammad Nazri Mohammad; gültig bis 13.10.2026), b) OA 454044, 
ausgestellt in Afghanistan. Anschrift: Kabul, Afghanistan. Tag der Benennung durch die VN: 25.1.2001.

Weitere Angaben: Mitglied des Obersten Rates der Taliban, zuständig für die Provinzen Takhar und Badakhshan. Größe 
172 cm. Die Überprüfung nach der Resolution 1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 27.7.2010 
abgeschlossen. Foto verfügbar für die Aufnahme in die Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL 
und des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen. Weblink zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der 
INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/en/How-we-work/Notices/View-UN-Notices- 
Individuals#2007-47175

43. Khalil Ahmed Haqqani (alias a) Khalil Al-Rahman Haqqani, b) Khalil ur Rahman Haqqani, c) Khaleel 
Haqqani).

Name (Originalschrift): یناقحدمحالیلخ

Titel: Haji. Geburtsdatum: a) 1.1.1966, b) zwischen 1958 und 1964. Geburtsort: Dorf Sarana, Garda-Saray-Gebiet, 
Bezirk Waza Zadran, Provinz Paktia, Afghanistan. Staatsangehörigkeit: afghanisch. Anschrift: Dorf Sarana Zadran, 
Provinz Paktia, Afghanistan. Tag der Benennung durch die VN: 9.2.2011.

Weitere Angaben: Hat früher Reisen nach Dubai, Vereinigte Arabische Emirate, unternommen und dort Finanzmittel 
beschafft. Bruder von Jalaluddin Haqqani und Onkel von Sirajuddin Jallaloudine Haqqani. Soll am 11. Dezember 2024 
verstorben sein. Weblink zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der 
VN: https://www.interpol.int/en/notice/search/un/1929286

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Khalil Ahmed Haqqani ist ein ranghohes Mitglied des Haqqani-Netzwerks, einer mit den Taliban verbundenen Gruppe 
von Aktivisten, die von der North Waziristan Agency aus in den unter Bundesverwaltung stehenden Stammesgebieten in 
Pakistan operiert. Das Haqqani-Netzwerk, das an der Spitze der Aktivitäten von Aufständischen in Afghanistan steht, 
wurde von Khalil Haqqanis Bruder, Jalaluddin Haqqani, gegründet, der sich Mitte der 1990er Jahre dem Taliban-Regime 
von Mullah Mohammed Omar anschloss.

Khalil Haqqani beschafft Finanzmittel zugunsten der Taliban und des Haqqani-Netzwerks und reist deshalb oft ins 
Ausland, um Geldgeber zu treffen. Im September 2009 bereiste Khalil Haqqani die Golfstaaten und beschaffte Gelder aus 
dortigen Finanzquellen sowie aus Finanzquellen in Süd- und Ostasien.

Khalil Haqqani unterstützt außerdem die Taliban und das Haqqani-Netzwerk, die in Afghanistan operieren. Ab Anfang 
2010 stellte er Gelder für die Taliban-Zellen in der afghanischen Provinz Logar bereit. 2009 stellte und befehligte Khalil 
Haqqani etwa 160 Kämpfer in der afghanischen Provinz Logar; außerdem war er zusammen mit anderen für die 
Inhaftierung der von den Taliban und dem Haqqani-Netzwerk gefangengenommenen Gegner verantwortlich. Khalil 
Haqqani nahm von seinem Neffen Sirajuddin Haqqani Befehle für Taliban-Operationen entgegen.
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Khalil Haqqani war auch für Al-Qaida tätig und stand mit deren militärischen Operationen in Verbindung. 2002 
entsandte Khalil Haqqani Kräfte zur Unterstützung der Al-Qaida-Kräfte in der afghanischen Provinz Paktia. Khalil Ahmed 
Haqqani ist zudem der Bruder von Mohammad Ibrahim Omari sowie der Onkel von Nasiruddin Haqqani und Badruddin 
Haqqani (verstorben).

48. Sirajuddin Jallaloudine Haqqani (alias a) Siraj Haqqani, b) Serajuddin Haqani, c) Siraj Haqani, d) Saraj 
Haqani, e) Abdul Satar Abdullah).

Gründe für die Aufnahme in die Liste: Na'ib Amir (Stellvertretender Befehlshaber) (1996-2001). Geburtsdatum: 
ungefähr im Zeitraum 1977-1978. Geburtsort: a) Danda, Miramshah, Nordwaziristan, Pakistan, b) Dorf Srana, Bezirk 
Garda Saray, Provinz Paktia, Afghanistan, c) Bezirk Neka, Provinz Paktika, Afghanistan, d) Provinz Khost, Afghanistan. 
Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: a) afghanischer Reisepass Nr. P00032260 (ausgestellt am 30.6.2022 
in Kabul, Afghanistan, auf den Namen Abdul Satar Abdullah; gültig bis 30.6.2032.) b) afghanischer Reisepass 
Nr. D0010367 (ausgestellt am 18.5.2024 in Kabul, Afghanistan, auf den Namen Sirajuddin Haqqani; gültig bis 
18.5.2029). Anschrift: Kabul, Afghanistan. Tag der Benennung durch die VN: 13.9.2007.

Weitere Angaben: Seit Ende 2012 einer der Führer des Haqqani-Netzwerks. Sohn von Jalaluddin Haqqani. Gehört der 
Untergliederung Sultan Khel des Stamms der Zardan in Garda Saray, Provinz Paktia, Afghanistan, an. Größe: 187 cm. 
Die Überprüfung nach der Resolution 1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 27.7.2010 abgeschlossen. Foto 
verfügbar für die Aufnahme in die Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates 
der Vereinten Nationen. Weblink zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des 
Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/en/How-we-work/Notices/View-UN-Notices-Individuals#2007-44300

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Sirajuddin Jallaloudine Haqqani ist einer der bekanntesten, einflussreichsten, charismatischsten und erfahrensten Führer 
des Haqqani-Netzwerks, einer Gruppe von Kämpfern mit engen Beziehungen sowohl zu den Taliban als auch zu 
Al-Qaida, und seit 2004 einer der Oberbefehlshaber des Netzes. Nach dem Sturz des Taliban-Regimes 2001 übernahm 
Sirajuddin Haqqani die Leitung des Haqqani-Netzwerks, und seither steht die Gruppe an der Spitze der Aktivitäten von 
Aufständischen in Afghanistan.

Ein Großteil der Macht und Autorität von Sirajuddin Haqqani ist auf seinen Vater Jalaluddin Haqqani zurückzuführen, 
einen ehemaligen Minister des Taliban-Regimes und Militärbefehlshaber der Taliban sowie Vermittler zwischen Al-Qaida 
und den Taliban auf beiden Seiten der afghanisch-pakistanischen Grenze. Während seiner Amtszeit als Minister des 
Taliban-Regimes stellte Jalaluddin Haqqani sehr enge Beziehungen zu Al-Qaida her.

Sirajuddin Haqqani steht in enger Verbindung mit den Taliban, die ihm Finanzmittel für seine Operationen bereitstellen. 
Er wird außerdem von verschiedenen anderen Gruppen und Personen, darunter Drogenbaronen, finanziell unterstützt. 
Er ist ein Hauptverbindungsmann für terroristische Operationen in Afghanistan und Unterstützungsaktivitäten in den 
unter Bundesverwaltung stehenden Stammesgebieten (Federally Administered Tribal Areas – FATA) in Pakistan. Seine 
Beziehungen zu den Taliban wurden im Mai 2006 durch Mullah Dadullah, damals einer der obersten Militärbefehlshaber 
der Taliban, offengelegt, der erklärte, er arbeite mit Sirajuddin Haqqani zusammen und plane Operationen mit ihm. Er 
hat ferner Beziehungen zu Jaish-i-Mohammed.

Sirajuddin Haqqani wirkt aktiv an der Planung und Ausführung von Anschlägen gegen die Internationale 
Sicherheitsbeistandstruppe (ISAF), afghanische Amtsträger und Zivilisten mit, hauptsächlich in den östlichen und 
südlichen Regionen Afghanistans. Ferner rekrutiert er regelmäßig Kämpfer und entsendet diese in die afghanischen 
Provinzen Khost, Paktia und Paktika.
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Sirajuddin Haqqani war an dem Selbstmordanschlag auf einen Bus einer Polizeischule in Kabul am 18. Juni 2007 
beteiligt, bei dem 35 Polizeibeamte getötet wurden. Die Namen seiner Brüder Nasiruddin Haqqani und Badruddin 
Haqqani (verstorben) und seiner Onkel Mohammad Ibrahim Omari und Khalil Ahmed Haqqani stehen ebenfalls auf der 
Liste.

52. Najibullah Haqqani Hidayatullah (alias a) Najibullah Haqani, b) Najeebullah Hayat).

Name (Originalschrift): 

Titel: Maulavi. Gründe für die Aufnahme in die Liste: Stellvertretender Finanzminister während des Taliban-Regimes 
(1996-2001). Geburtsdatum: a) 1971, b) 24.10.1972. Geburtsort: Dorf Moni, Bezirk Shigal, Provinz Kunar. 
Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: afghanischer Diplomatenpass D0009871 (ausgestellt am 6.2.2022 in 
Kabul, Afghanistan, auf den Namen Najeebullah Hayat; gültig bis 6.2.2027). Nationaler afghanischer Personalausweis 
(tazkira) Nr. 545167, ausgestellt 1974. Anschrift: Kabul, Afghanistan. Tag der Benennung durch die VN: 23.2.2001.

Weitere Angaben: Cousin von Moulavi Noor Jalal. Name des Großvaters: Salam. Taliban-Mitglied, seit Ende 2010 
zuständig für die Provinz Laghman. Die Überprüfung nach der Resolution 1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde 
am 1.6.2010 abgeschlossen. Foto verfügbar für die Aufnahme in die Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der 
INTERPOL und des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen. Weblink zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) 
der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/en/How-we-work/Notices/View-UN-Notices- 
Individuals#2007-47312

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Najibullah Haqqani Hydayatullah diente ferner als stellvertretender Finanzminister des Taliban-Regimes. Diese 
Bezeichnung wurde am 18. Juli 2007 in die Liste aufgenommen. Am 27. September 2007 wurde der Eintrag 
aktualisiert, indem die ursprüngliche Bezeichnung ‚Stellvertretender Minister für öffentliche Arbeiten des Taliban-Re
gimes‘ gestrichen wurde.

Najibullah Haqqani Hydayatullah war Mitglied des Taliban-Rates in der Provinz Kunar, Afghanistan (Mai 2007). Er ist ein 
Cousin von Noor Jalal. Im Juni 2008 übertrug ihm die Taliban-Führung die Verantwortung für militärische Aktivitäten 
in der Provinz Kunar.

Najibullah Haqqani Hidayatullah war seit Ende 2010 als Taliban-Mitglied für die Provinz Laghman zuständig.

53. Gul Agha Ishakzai (alias a) Mullah Gul Agha, b) Mullah Gul Agha Akhund c) Hidayatullah Badri, d) 
Hedayatullah Hedayat, e) Hedayatullah Badri).

Name (Originalschrift): ُیزقاحسااغآلك

Geburtsdatum: a) um 1972, b) 27.7.1976. Geburtsort: Band-e-Temur, Bezirk Maiwand, Provinz Kandahar, 
Afghanistan. Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: a) afghanischer Diplomatenpass D0010408 (ausgestellt 
am 26.8.2024 in Kabul, Afghanistan, auf den Namen Hedayatullah Badri; gültig bis 26.8.2029), b) afghanischer Pass 
P03318995, ausgestellt am 29.7.2020 (auf den Namen Hedayatullah Hedayat; gültig bis 29.7.2025) Anschrift: 
Ibni-Sina Watt, Kabul, Afghanistan. Tag der Benennung durch die VN: 20.7.2010.

Weitere Angaben: Leiter der Finanzkommission der Taliban (Mitte 2013). Mitarbeiter von Mullah Mohammed Omar. 
War Omars wichtigster Finanzbeamter und einer seiner engsten Berater. Gehört dem Stamm der Ishaqzai an. Größe: 
156 cm. Weblink zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: 
https://www.interpol.int/en/notice/search/un/1621285
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Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Gul Agha Ishakzai ist Leiter der Finanzkommission der Taliban und gehört einem kürzlich gegründeten Taliban-Rat an, 
der die Beitreibung der Zakat (islamische Steuer) in der Provinz Baluchistan, Pakistan, koordiniert. Er hat ferner Geld für 
Selbstmordattentate in Kandahar, Afghanistan, eingetrieben und war an der Auszahlung von Geldern an Taliban-K
ämpfer und ihre Familien beteiligt.

Gul Agha Ishakzai, ein Jugendfreund des Taliban-Führers Mullah Mohammad Omar, war Omars wichtigster 
Finanzbeamter und einer seiner engsten Berater. Es gab eine Zeit, zu der niemand ohne seine Genehmigung mit 
Mullah Omar zusammentreffen durfte. Während des Taliban-Regimes lebte er mit Omar im Präsidentenpalast.

Im Dezember 2005 leistete Gul Agha Ishakzai Hilfestellung für die Verbringung von Menschen und Material in die 
Trainingslager der Taliban; Ende 2006 reiste er ins Ausland, um Waffenteile zu beschaffen.

54. Qudratullah Jamal (alias Haji Sahib).

Name (Originalschrift): 

Titel: Maulavi. Gründe für die Aufnahme in die Liste: Informationsminister während des Taliban-Regimes 
(1996-2001). Geburtsdatum: um 1963. Geburtsort: Gardez, Provinz Paktia, Afghanistan. Staatsangehörigkeit: 
afghanisch. Reisepass-Nr.: afghanischer Diplomatenpass D00010126. Anschrift: Kabul, Afghanistan. Tag der 
Benennung durch die VN: 25.1.2001.

Weitere Angaben: Mitglied des Obersten Rates und der Kulturkommission der Taliban (2010). Die Überprüfung nach 
der Resolution 1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 21.7.2010 abgeschlossen. Weblink zur Besonderen 
Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/en/notice/ 
search/un/1427404

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Die Taliban-Führung gab im April 2009 die Einsetzung von Qudratullah Jamal als Verbindungsperson für 
Taliban-Anhänger und -Freunde in der ganzen Welt bekannt. Er war Mitglied des Obersten Rates und der 
Kulturkommission der Taliban (2010).

58. Khairullah Khairkhwah (alias a) Mullah Khairullah Khairkhwah, b) Khirullah Said Wali Khairkhwa, c) 
Khirullah Khairkhwa).

Name (Originalschrift): 

Titel: a) Maulavi, b) Mullah. Gründe für die Aufnahme in die Liste: a) Gouverneur der Provinz Herat während des 
Taliban-Regimes (1996-2001), b) Sprecher des Taliban-Regimes (1996-2001), c) Gouverneur der Provinz Kabul 
während des Taliban-Regimes (1996-2001), d) Innenminister während des Taliban-Regimes (1996-2001). Geburts
datum: a) um 1963, b) 4.6.1969. Geburtsort: Dorf Poti, Bezirk Arghistan, Provinz Kandahar, Afghanistan. 
Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: afghanischer Diplomatenpass Nr. D0009770, ausgestellt am 
31.10.2021 in Kabul, Afghanistan, gültig bis 31.10.2026. Anschrift: Kabul, Afghanistan. Tag der Benennung durch 
die VN: 25.1.2001.
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Weitere Angaben: Gehört dem Stamm der Popalzai an. Größe: 176 cm. Die Überprüfung nach der Resolution 
1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 23.7.2010 abgeschlossen. Foto verfügbar für die Aufnahme in die 
Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen. Weblink zur 
Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/ 
en/How-we-work/Notices/View-UN-Notices-Individuals#2006-25973

62. Abdul Latif Mansur (alias a) Abdul Latif Mansoor, b) Wali Mohammad).

Name (Originalschrift): روصنمفیطللادبع

Titel: Maulavi. Gründe für die Aufnahme in die Liste: Landwirtschaftsminister während des Taliban-Regimes 
(1996-2001). Geburtsdatum: a) um 1968, b) 12.11.1967 Geburtsort: a) Bezirk Zurmat, Provinz Paktia, Afghanistan, 
b) Bezirk Garda Saray, Provinz Paktia, Afghanistan. Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: a) afghanischer 
Diplomatenpass D0009720 (ausgestellt am 12.10.2021 in Kabul, Afghanistan, auf den Namen Abdul Latif Mansoor; 
gültig bis 12.10.2026); b) afghanischer Diplomatenpass D0010442 (ausgestellt am 13.11.2024; gültig bis 13.11.2029). 
Anschrift: Darul Aman, Kabul, Afghanistan. Tag der Benennung durch die VN: 31.1.2001.

Weitere Angaben: Seit Ende 2012 Taliban-Schattengouverneur der Provinz Logar. Gehört dem Stamm der Sahak 
(Ghilzai) an. Größe: 170 cm.

Die Überprüfung nach der Resolution 1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 27.7.2010 abgeschlossen. Foto 
verfügbar für die Aufnahme in die Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates 
der Vereinten Nationen. Weblink zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des 
Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/en/notice/search/un/1427385

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Abdul Latif Mansur war Mitglied des Obersten Rates der Taliban und Leiter der Politischen Kommission des Obersten 
Rates (2009). Er war 2009 Schattengouverneur der Taliban für die Provinz Nangarhar, Afghanistan, und Leiter der 
Politischen Kommission der Taliban (Mitte 2009). Im Mai 2010 war Abdul Latif Mansur ranghoher Taliban-Befehlshaber 
in Ostafghanistan.

66. Fazl Mohammad Mazloom (alias a) Molah Fazl, b) Fazel Mohammad Mazloom, c) Mohammas Fadel 
Aakhund).

Name (Originalschrift): مولظمدمحملضف

Titel: Mullah. Gründe für die Aufnahme in die Liste: Stellvertretender Befehlshaber der Streitkräfte des 
Taliban-Regimes (1996-2001). Geburtsdatum: a) Zwischen 1963 und 1968, b) 24.10.1971. Geburtsort: Uruzgan, 
Afghanistan. Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: afghanischer Diplomatenpass D0009726 (ausgestellt am 
13.10.2021 in Kabul, Afghanistan, auf den Namen Mohammad Fadel Aakhund; gültig bis 13.10.2026). Anschrift: 
Qatar Pule Mahmood Khan, PD2, 10011, Kabul, Afghanistan. Tag der Benennung durch die VN: 23.2.2001.

Weitere Angaben: Seit 1996 fehlendes linkes Bein. Schwere Verletzung am rechten Fuß. Größe: 168 cm. Die 
Überprüfung nach der Resolution 1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 23.7.2010 abgeschlossen. Foto 
verfügbar für die Aufnahme in die Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates 
der Vereinten Nationen. Weblink zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des 
Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/en/notice/search/un/4707186
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Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Fazl Mohammad Mazloom war ein enger Mitarbeiter von Mohammed Omar, den er bei der Errichtung der 
Taliban-Regierung unterstützte. Mazloom war im Al-Qaida-Ausbildungslager Al-Farouq. Er wusste von der 
Unterstützung der Taliban für die Islamische Bewegung Usbekistans in Form von Geld, Waffen und logistischer Hilfe 
als Gegenleistung für die Bereitstellung von Soldaten für die Taliban.

Im Oktober 2001 war er Befehlshaber von ca. 3 000 Frontkämpfern der Taliban in der Provinz Takhar.

69. Abdul Kabir Mohammad Jan (alias a) A. Kabir, b) Abdul Kabir Muhammad Jan).

Name (Originalschrift): ناجدمحمریبکلادبع

Titel: Maulavi. Gründe für die Aufnahme in die Liste: a) Zweiter Stellvertreter, Wirtschaftliche Angelegenheiten, 
Ministerrat während des Taliban-Regimes (1996-2001), b) Gouverneur der Provinz Nangarhar während des 
Taliban-Regimes (1996-2001), c) Chef der östlichen Zone während des Taliban-Regimes (1996-2001). Geburtsdatum: 
a) um 1963, b) 30.1.1972. Geburtsort: Bezirk Nahrin, Provinz Baghlan, Afghanistan. Staatsangehörigkeit: 
afghanisch. Reisepass-Nr.: afghanischer Diplomatenpass D0009925 (ausgestellt am 22.5.2022 in Kabul, Afghanistan, 
auf den Namen Abdul Kabir Muhammad Jan; gültig bis 22.5.2027) Anschrift: Afghanistan. Tag der Benennung durch 
die VN: 25.1.2001.

Weitere Angaben: An terroristischen Aktionen im Osten Afghanistans beteiligt. Treibt Geld bei Drogenhändlern ein. 
Mitglied des Obersten Rates der Taliban (2009). Familie stammt ursprünglich aus dem Bezirk Neka, Provinz Paktia, 
Afghanistan.

Verantwortlich für die Anschläge auf afghanische Parlamentsmitglieder im November 2007 in Baghlan; Landbesitz im 
Zentrum der Provinz Baghlan. Gehört dem Stamm der Zadran an. Größe: 185 cm. Die Überprüfung nach der Resolution 
1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 23.7.2010 abgeschlossen. Foto verfügbar für die Aufnahme in die 
Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen. Weblink zur 
Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/ 
en/notice/search/un/1493564

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Abdul Kabir Mohammad Jan war Mitglied des von Mohammed Omar im Oktober 2006 ausgerufenen Hohen 
Taliban-Führungsrats und wurde im Oktober 2007 zum Militärbefehlshaber der östlichen Zone ernannt. Er war Mitglied 
des Obersten Rates der Taliban (2009). Er treibt im Namen der Taliban Geld bei Drogenhändlern ein.

73. Amir Khan Motaqi (alias a) Amir Khan Muttaqi, b) Amir Khan Mutaqi).

Name (Originalschrift): یقتمناخریما

Titel: Mullah. Gründe für die Aufnahme in die Liste: a) Bildungsminister während des Taliban-Regimes (1996-2001), 
b) Vertreter der Taliban bei den Gesprächen, die während des Taliban-Regimes (1996-2001) unter Leitung der Vereinten 
Nationen geführt wurden. Geburtsdatum: a) um 1968, b) 25.12.1970, c) 1971. Geburtsort: a) Bezirk Zurmat, 
Provinz Paktia, Afghanistan, b) Dorf Shin Kalai, Bezirk Nad-e-Ali, Provinz Helmand, Afghanistan. Staatsangehörigkeit: 
afghanisch. Reisepass-Nr.: a) afghanischer Diplomatenpass D0009716 (ausgestellt am 25.9.2021 in Kabul, 
Afghanistan, auf den Namen Amir Khan Mutaqi; gültig bis 25.9.2026); b) afghanischer Diplomatenpass D0009803 
(ausgestellt am 13.12.2021; gültig bis 13.12.2026). Anschrift: Kabul, Afghanistan. Tag der Benennung durch die VN: 
25.1.2001.

Weitere Angaben: Seit Juni 2007 Mitglied des Obersten Rates der Taliban. Gehört dem Stamm der Sulaimankhel an. 
Die Überprüfung nach der Resolution 1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 21.7.2010 abgeschlossen. 
Weblink zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www. 
interpol.int/en/How-we-work/Notices/View-UN-Notices-Individuals
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Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Amir Khan Motaqi war auch Taliban-Vertreter bei den Gesprächen, die während des Taliban-Regimes unter Leitung der 
Vereinten Nationen geführt wurden.

Amir Khan Motaqi gilt als ein führendes Taliban-Mitglied und hatte unter dem Taliban-Regime auch das Amt des 
Ministers für Information und Kultur inne. Amir Khan Motaqi war im Juni 2007 Mitglied eines regionalen Taliban-Rates. 
Er war im Juni 2007 Mitglied des Obersten Rates der Taliban.

79. Hamdullah Nomani (alias a) Hamdullah Numani)

Name (Originalschrift): ىنامعنلالهدمح

Titel: Maulavi. Gründe für die Aufnahme in die Liste: a) Minister für das Hochschulwesen während des 
Taliban-Regimes (1996-2001), b) Bürgermeister von Kabul-Stadt während des Taliban-Regimes (1996-2001). 
Geburtsdatum: a) um 1968, b) 28.8.1965. Geburtsort: Dorf Sipayaw, Bezirk Andar, Provinz Ghazni, Afghanistan. 
Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: afghanischer Pass D0010694 (ausgestellt am 7.4.2026 in Kabul, 
Afghanistan, auf den Namen Hamdullah Numani; gültig bis 7.4.2031). Tag der Benennung durch die VN: 23.2.2001.

Weitere Angaben: Mitglied des Obersten Rates der Taliban. Soll sich im Grenzgebiet Afghanistan/Pakistan aufhalten. 
Größe: 174 cm. Die Überprüfung nach der Resolution 1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 23.7.2010 
abgeschlossen. Foto verfügbar für die Aufnahme in die Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und 
des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen. Weblink zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL 
und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/en/notice/search/un/1427408

86. Nooruddin Turabi Muhammad Qasim (alias a) Noor ud Din Turabi, b) Mullah Noordin Torabi).

Name (Originalschrift): مساقدمحمیبارتنیدلارون

Titel: a) Mullah, b) Maulavi. Gründe für die Aufnahme in die Liste: Justizminister während des Taliban-Regimes. 
Geburtsdatum: a) um 1963, b) um 1955, c) 1956, d) 30.7.1969. Geburtsort: a) Bezirk Spin Boldak, Provinz 
Kandahar, Afghanistan, b) Bezirk Chora, Provinz Uruzgan, Afghanistan, c) Bezirk Dehrawood, Provinz Uruzgan, 
Afghanistan. Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: afghanischer Pass P00429243 (ausgestellt am 
15.12.2021 in Kabul, Afghanistan, auf den Namen Mullah Noordin Torabi; gültig bis 15.8.2031). Anschrift: Kabul, 
Afghanistan. Tag der Benennung durch die VN: 25.1.2001.

Weitere Angaben: Stellvertreter von Mullah Mohammed Omar. Größe: 165 cm. Die Überprüfung nach der Resolution 
1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 21.7.2010 abgeschlossen. Foto verfügbar für die Aufnahme in die 
Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen. Weblink zur 
Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/ 
en/How-we-work/Notices/View-UN-Notices-Individuals#2006-25960

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Nooruddin Turabi Muhammad Qasim wurde Mitte 2009 zum Taliban-Militärbefehlshaber in Afghanistan ernannt. Er 
wurde zum Stellvertreter von Mohammed Omar, dem obersten Führer der Taliban, ernannt und nahm Anfang 2009 an 
Zusammenkünften der Taliban-Schura teil.
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87. Abdul Salam Hanafi Ali Mardan Qul (alias a) Abdussalam Hanifi, b) Hanafi Saheb, c) Abdul Salam Hanafi 
(Name in Originalschrift: يفنحملاسلادبع )).

Name (Originalschrift): لقنادرمیلعیفنحملاسلادبع

Titel: a) Mullah, b) Maulavi. Gründe für die Aufnahme in die Liste: Stellvertretender Bildungsminister während des 
Taliban-Regimes (1996-2001). Geburtsdatum: a) um 1968, b) 1.1.1969. Geburtsort: a) Bezirk Darzab, Provinz 
Faryab, Afghanistan, b) Bezirk Qush Tepa, Provinz Jawzjan, Afghanistan. Staatsangehörigkeit: afghanisch. 
Reisepass-Nr.: a) afghanischer Diplomatenpass D00009723, b) afghanischer Diplomatenpass D0010098 (ausgestellt 
am 4.4.2023 in Kabul, Afghanistan, auf den Namen Abdul Salam Hanafi, gültig bis 4.4.2028). Anschrift: Kabul, 
Afghanistan. Tag der Benennung durch die VN: 23.2.2001.

Weitere Angaben: Taliban-Mitglied, bis 2008 zuständig für die Provinz Jawzjan in Nordafghanistan. Am Drogenhandel 
beteiligt. Größe: 178 cm. Die Überprüfung nach der Resolution 1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde am 
1.6.2010 abgeschlossen. Foto verfügbar für die Aufnahme in die Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der 
INTERPOL und des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen. Weblink zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) 
der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/en/notice/search/un/1427380

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Im Mai 2007 übertrug die Taliban-Führung Abdul Salam Hanafi Ali Mardan Qul die Zuständigkeit für die Provinz 
Jawzjan. Zudem war er bis 2008 das für die Provinz Jawzjan in Nordafghanistan zuständige Taliban-Mitglied. Er soll am 
Drogenhandel beteiligt sein.

94. Noor Mohammad Saqib (alias a) Noor Mohammed Saqeb).

Gründe für die Aufnahme in die Liste: Oberster Richter des Obersten Gerichtshofs während des Taliban-Regimes 
(1996-2001). Geburtsdatum: a) um 1958, b) 18.9.1963. Geburtsort: a) Bezirk Bagrami, Provinz Kabul, Afghanistan, 
b) Region Tarakhel, Bezirk Deh Sabz, Provinz Kabul, Afghanistan. Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: 
afghanischer Diplomatenpass D0009914 (ausgestellt am 10.5.2022 in Afghanistan auf den Namen Noor Mohammed 
Saqeb; gültig bis 10.5.2027). Anschrift: Kabul, Afghanistan. Tag der Benennung durch die VN: 25.1.2001.

Weitere Angaben: Mitglied des Obersten Rates der Taliban und Leiter der Taliban-Kommission für Religionsfragen. 
Gehört dem Stamm der Ahmadzai an. Größe: 175 cm. Die Überprüfung nach der Resolution 1822 (2008) des 
VN-Sicherheitsrates wurde am 23.7.2010 abgeschlossen. Foto verfügbar für die Aufnahme in die Besondere 
Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen. Weblink zur 
Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/ 
en/How-we-work/Notices/View-UN-Notices-Individuals#2006-26129

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Noor Mohammad Saqib ist Mitglied der Taliban-Führung und Leiter ihrer Kommission für Religionsfragen, die für die 
Taliban Justizbefugnisse wahrnimmt.
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110. Abdul-Haq Wassiq (alias a) Abdul-Haq Wasseq, b) Abdul Haq Wasiq, c) Abdul Haq Waseeq).

Name (Originalschrift): قیثوقحلادبع

Titel: Maulavi. Gründe für die Aufnahme in die Liste: Stellvertretender Minister für Sicherheit (Intelligence) während 
des Taliban-Regimes (1996-2001). Geburtsdatum: a) 1971, b) um 1975, c) 20.9.1968. Geburtsort: Dorf Gharib, 
Bezirk Khogyani, Provinz Ghazni, Afghanistan. Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: afghanischer 
Diplomatenpass D0009755 (ausgestellt am 23.10.2021 auf den Namen Abdulhaq Waseeq; gültig bis 23.10.2026). 
Anschrift: Qatar Afghanistan. Tag der Benennung durch die VN: 31.1.2001.

Weitere Angaben: Größe: 168 cm. Die Überprüfung nach der Resolution 1822 (2008) des VN-Sicherheitsrates wurde 
am 27.7.2010 abgeschlossen. Foto verfügbar für die Aufnahme in die Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der 
INTERPOL und des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen. Weblink zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) 
der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/en/How-we-work/Notices/View-UN-Notices- 
Individuals#2006-25979

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Abdul-Haq Wassiq ist ein Verbündeter von Gulbuddin Hekmatyar. Unter dem Taliban-Regime hatte er nacheinander die 
Funktion des örtlichen Kommandeurs in den Provinzen Nimroz und Kandahar inne. Anschließend wurde er 
Stellvertretender Generaldirektor des Nachrichtendienstes (Intelligence) und war als solcher Qari Ahmadullah unterstellt. 
In dieser Funktion war er für die Beziehungen zu den ausländischen Al-Qaida-Kämpfern und ihren Ausbildungslagern in 
Afghanistan zuständig. Bekannt war er auch für seine repressiven Methoden gegenüber Taliban-Gegnern im Süden 
Afghanistans.

115. Malik Noorzai (alias a) Hajji Malik Noorzai, b) Hajji Malak Noorzai, c) Haji Malek Noorzai, d) Haji Maluk, 
e) Haji Aminullah, f) Allah Muhammad).

Name (Originalschrift): ىزرونکلام

Titel: Haji. Gründe für die Aufnahme in die Liste: Geldgeber der Taliban. Geburtsdatum: a) 1957, b) 1960, c) 
1.1.1963. Geburtsort: a) Stadt an der Grenze zum Bezirk Chaman, Pakistan, b) Pishin, Provinz Baluchistan, Pakistan. 
Staatsangehörigkeit: afghanisch. Anschrift: a) Boghra Road, Miralzei Village, Chaman, Baluchistan Province, Pakistan, 
b) Kalay Rangin, Spin Boldak District, Kandahar Province, Afghanistan. Pakistanische nationale Kennziffer 
54201-247561-5, seit 2013 amtlich für ungültig erklärt. Tag der Benennung durch die VN: 4.10.2011.

Weitere Angaben: Geldgeber der Taliban. Besitzt Unternehmen in Japan und reist häufig nach Dubai, Vereinigte 
Arabische Emirate, und nach Japan. Unterstützt seit 2009 Aktivitäten der Taliban, unter anderem durch Rekrutierungen 
und die Bereitstellung von logistischer Unterstützung. Gehört dem Stamm der Noorzai an. Bruder von Faizullah Khan 
Noorzai. Name des Vaters: Haji Akhtar Muhammad. Weblink zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der 
INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/en/notice/search/un/4670985
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Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Malik Noorzai ist ein in Pakistan lebender Geschäftsmann, der finanzielle Unterstützung für die Taliban bereitgestellt hat. 
Malik und sein Bruder Faizullah Noorzai Akhtar Mohammed Mira Khan haben für die Taliban Millionen von Dollar in 
verschiedene Unternehmen investiert. Ende 2008 wandten sich Taliban-Vertreter an Malik als Geschäftsmann, um Gelder 
der Taliban bei ihm anzulegen. Seit mindestens 2005 hat Malik auch persönlich Zehntausende Dollar eingebracht und 
Hunderttausende Dollar an die Taliban verteilt, die teils von Gebern in der Golfregion und in Pakistan und teils aus 
Maliks eigenen Mitteln stammten. Malik unterhielt ferner ein Hawala-Konto in Pakistan, auf das alle paar Monate 
Zehntausende Dollar aus der Golfregion überwiesen wurden, um Aktivitäten der Taliban zu unterstützen. Malik 
unterstützte auch die Aktivitäten der Taliban. Malik war 16 Jahre lang (Stand 2009) Hauptverwalter einer 
Religionsschule (Madrassa) im Grenzgebiet Afghanistan/Pakistan, die von den Taliban zur Indoktrinierung und 
Ausbildung von Rekruten genutzt wurde. So stellte er unter anderem Mittel zur Unterstützung der Madrassa bereit. 
Zusammen mit seinem Bruder hat Malik auch eine Rolle bei der Lagerung von Fahrzeugen gespielt, die für 
Selbstmordattentate der Taliban genutzt werden sollten, und er hat bei der Verlegung von Taliban-Kämpfern in der 
afghanischen Provinz Helmand geholfen. Malik besitzt Unternehmen in Japan und reist häufig aus geschäftlichen 
Gründen nach Dubai und Japan. Bereits 2005 besaß Malik ein Fahrzeugimportunternehmen in Afghanistan, das 
Fahrzeuge aus Dubai und Japan einführte. Er hat Autos und Autoteile sowie Bekleidung aus Dubai und Japan für seine 
Unternehmen eingeführt, in die zwei Taliban-Befehlshaber investiert hatten. Mitte 2010 haben Malik und sein Bruder die 
Freigabe von Hunderten Frachtcontainern mit einem gemeldeten Wert von mehreren Millionen Dollar bewirkt, die von 
den pakistanischen Behörden zu einem früheren Zeitpunkt im Jahr 2010 beschlagnahmt worden waren, weil sie 
annahmen, dass die Empfänger mit dem Terrorismus in Verbindung standen.

117. Ahmad Zia Agha (alias a) Zia Agha, b) Noor Ahmad, c) Noor Ahmed, d) Sia Agha Sayeed, e) Noor Ahmad 
Agha).

Titel: Haji. Geburtsdatum: a) 1974, b) 25.6.1979. Geburtsort: Bezirk Maiwand, Provinz Kandahar, Afghanistan. 
Staatsangehörigkeit: afghanisch. Reisepass-Nr.: afghanischer Diplomatenpass D0010409 (ausgestellt am 29.8.2024 in 
Kabul, Afghanistan, auf den Namen Noor Ahmad Agha; gültig bis 29.8.2029). Anschrift: Kabul, Afghanistan. Tag der 
Benennung durch die VN: 6.1.2012.

Weitere Angaben: Führendes Mitglied der Taliban mit Zuständigkeit im militärischen und finanziellen Bereich (2011). 
Seit 2010 Leiter des Militärrates der Taliban. Diente 2008 und 2009 als Finanzverwalter der Taliban und verteilte Gelder 
an die Taliban-Befehlshaber im Grenzgebiet Afghanistan/Pakistan. Größe: 180 cm. Foto verfügbar für die Aufnahme in 
die Besondere Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen. Weblink 
zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol. 
int/en/How-we-work/Notices/View-UN-Notices-Individuals#2012-308182

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Ahmad Zia Agha ist ein führendes Mitglied der Taliban mit Zuständigkeit im militärischen und finanziellen Bereich. 
2010 war Ahmad Zia Agha Leiter der militärischen Schura (des Rates) der Taliban, der die militärischen Operationen der 
Taliban im westlichen Afghanistan leitete. 2009 diente Ahmad Zia Agha als Finanzverwalter der Taliban und verteilte 
Gelder an Taliban-Befehlshaber. Teil der finanziellen Zuständigkeit Ahmad Zia Aghas war die Überweisung 
Zehntausender Dollar an Schatten-Provinzgouverneure der Taliban; ferner vertraute der Kassenverwalter der 
Taliban-Schura Ahmad Zia Agha Hunderttausende Dollar zur Finanzierung von Operationen mit unkonventioneller 
Spreng- und Brandvorrichtung (USBV) an. 2008 war Ahmad Zia Agha an der Verteilung von Geldern an 
Taliban-Befehlshaber in Afghanistan beteiligt und überwies Geld an Personen außerhalb des Landes, die mit den Taliban 
in Verbindung standen. Er leistete ferner Hilfestellung im Bereich Kommunikation.

125. Abdul Rauf Zakir (alias Qari Zakir).

Name (Originalschrift): رکاذفورلادبع

Titel: Qari. Geburtsdatum: zwischen 1969 und 1971. Geburtsort: Provinz Kabul, Afghanistan. Staatsangehörigkeit: 
afghanisch. Tag der Benennung durch die VN: 5.11.2012.
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Weitere Angaben: Zuständig für Selbstmordanschläge des Haqqani-Netzwerks unter Sirajuddin Jallaloudine Haqqani 
und verantwortlich für die Operationen in den Provinzen Kabul, Takhar, Kundus und Baghlan. Ist für die Ausbildung von 
Selbstmordattentätern zuständig und stellt Anleitungen zum Bau von unkonventionellen Spreng- und Brandvor
richtungen (USBV) zur Verfügung. Soll am 22. September 2018 verstorben sein. Weblink zur Besonderen Ausschreibung 
(‚Special Notice‘) der INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/en/notice/search/un/5039797

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Abdul Rauf Zakir steuert die Selbstmordanschläge des Haqqani-Netzwerks und ist der verantwortliche Befehlshaber für 
alle Operationen in den Provinzen Kabul, Takhar, Kundus und Baghlan, Afghanistan. Zakir kontaktierte den Leiter des 
Haqqani-Netzwerks Sirajuddin Haqqani etwa 2008 und ersuchte um finanzielle Unterstützung im Austausch für die 
Ausdehnung des Einflussgebiets und der Operationen des Haqqani-Netzwerks in das nördliche Afghanistan; seitdem ist 
er ein zuverlässiger Verbündeter und Vertrauter Sirajuddins.

Als Leiter des Bereichs Selbstmordoperationen ist Zakir für die Ausbildung von Rekruten zuständig. Gemäß seinem 
Programm werden Rekruten in den Grundlagen von Kleinwaffen, schweren Waffen und der Herstellung unkon
ventioneller Spreng- und Brandvorrichtungen (USBV) ausgebildet.

Zakir war an vielen aufsehenerregenden Selbstmordanschlägen des Haqqani-Netzwerks beteiligt und ist teilweise für 
einige der endgültigen Entscheidungen darüber zuständig, ob von lokalen Befehlshabern auf Distriktebene geplante 
Anschläge in großem Maßstab durchgeführt werden oder nicht. Zu den Anschlägen, bei denen Personen aus Zakirs 
Ausbildungsprogramm zum Einsatz kamen, zählen der Anschlag auf das Intercontinental Hotel in Kabul vom Juni 2011, 
bei dem 11 Zivilpersonen und zwei afghanische Polizisten getötet wurden, und der Anschlag auf die Botschaft der 
Vereinigten Staaten in Kabul vom September 2011, bei dem 16 Afghanen, darunter mindestens sechs Kinder, getötet 
wurden.“

2. Unter der Überschrift „B. Mit den Taliban verbundene Einrichtungen und andere Gruppen und Unternehmen“ erhält der 
nachstehende Eintrag folgende Fassung:

„1. Haji Khairullah Haji Sattar money exchange (alias a) Haji Khairullah-Haji Sattar Sarafi, b) Haji Khairullah 
and Abdul Sattar and Company, c) Haji Khairullah Money Exchange, d) Haji Khair Ullah Money Service, 
e) Haji Salam Hawala, f) Haji Hakim Hawala, g) Haji Alim Hawala, h) Sarafi-yi Haji Khairullah Haji Satar 
Haji Esmatullah).

Anschrift: Branch Office 6: Shop number 237, Shah Zada Market (auch bekannt als Sarai Shahzada), Puli Khishti area, 
Police District 1, Kabul, Afghanistan, Telefon: +93-202-103386, +93-202-101714, 0202-104748, Mobil: 
+93-797-059059, +93-702-222222, E-Mail: helmand_exchange_msp@yahoo.com), g) (Branch Office 7: i) Shops 
number 21 and 22, 2nd Floor, Kandahar City Sarafi Market, Kandahar City, Kandahar Province, Afghanistan, ii) New 
Sarafi Market, 2nd Floor, Kandahar City, Kandahar Province, Afghanistan, iii) Safi Market, Kandahar City, Kandahar 
Province, Afghanistan), h) (Branch Office 8: Gereshk City, Nahr-e Saraj District, Helmand Province, Afghanistan), i) 
(Branch Office 9: i) Lashkar Gah Bazaar, Lashkar Gah, Lashkar Gah District, Helmand Province, Afghanistan, ii) Haji 
Ghulam Nabi Market, 2nd Floor, Lashkar Gah District, Helmand Province, Afghanistan), j) (Branch Office 10: i) Suite 
numbers 196-197, 3rd Floor, Khorasan Market, Herat City, Herat Province, Afghanistan, ii) Khorasan Market, Shahre 
Naw, District 5, Herat City, Herat Province, Afghanistan), k) (Branch Office 11: i) Sarafi Market, Zaranj District, Nimroz 
Province, Afghanistan, ii) Ansari Market, 2nd Floor, Nimroz Province, Afghanistan), l) (Branch Office 12: Sarafi Market, 
Wesh, Spin Boldak District, Afghanistan), m) (Branch Office 13: Sarafi Market, Farah, Afghanistan), n) (Branch Office 14: 
Dubai, United Arab Emirates), o) (Branch Office 15: Zahedan, Iran), p) (Branch Office 16: Zabul, Iran). Tag der 
Benennung durch die VN: 29.6.2012.

Weitere Angaben: afghanische Lizenznummer für Geldtransferdienste: (044) Seit 2011 wurde Haji Khairullah Haji 
Sattar Money Exchange von der Talibanführung genutzt, um den Befehlshabern der Taliban Geldmittel zur Bezahlung 
der Kämpfer und Einsätze in Afghanistan zukommen zu lassen. Tätig in der Provinz Kunar. Verbunden mit Abdul Sattar 
Abdul Manan und Khairullah Barakzai Khudai Nazar. Weblink zur Besonderen Ausschreibung (‚Special Notice‘) der 
INTERPOL und des Sicherheitsrates der VN: https://www.interpol.int/en/How-we-work/Notices/View-UN-Notices- 
Individuals#2012-342539
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Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 
die Aufnahme in die Liste:

Haji Khairullah Haji Sattar Money Exchange (HKHS) ist gemeinsames Eigentum von Abdul Satar Abdul Manan und 
Khairullah Barakzai Khudai Nazar. Satar und Khairullah waren gemeinsame Betreiber von Geldwechsel- und 
-transferdiensten in Afghanistan, Pakistan und Dubai, Vereinigte Arabische Emirate. Die Führer der Taliban nahmen die 
Dienste von HKHS in Anspruch, um ihren Schattengouverneuren und Befehlshabern Geldmittel zukommen zu lassen 
und Hawala-Überweisungen (informelle Geldüberweisungen) für die Taliban entgegenzunehmen. Im Jahr 2011 überwies 
die Talibanführung den Befehlshabern der Taliban in Afghanistan Geldmittel über HKHS. Ende 2011 wurde die 
HKHS-Niederlassung in Lashkar Gah, Provinz Helmand, Afghanistan, für Geldüberweisungen an den Taliban-Schat
tengouverneur der Provinz Helmand genutzt. Mitte 2011 nahm ein Befehlshaber der Taliban die Dienste einer 
HKHS-Niederlassung im Grenzgebiet Afghanistan/Pakistan für die Bezahlung von Kämpfern und Einsätzen in 
Afghanistan in Anspruch. Nachdem die Taliban monatlich einen ansehnlichen Bargeldbetrag in dieser HKHS-Niederlas
sung einzahlten, konnten die Befehlshaber der Taliban von jeder HKHS-Niederlassung aus auf diese Mittel zugreifen. 
Angehörige der Taliban nahmen 2010 die Dienste von HKHS in Anspruch, um Geldmittel an Hawalas in Afghanistan zu 
überweisen, wo dann die jeweiligen Befehlshaber darauf zugreifen konnten. Ende 2009 kontrollierte der Leiter der 
HKHS-Niederlassung in Lashkar Gah die Flüsse von Finanzmitteln der Taliban über HKHS.“
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